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Lljmnastische Morgenfeier
Das Institut für Gesundheit und Leistung (Hag-

Stiftung), dessen Leiter bekanntlich SA.-Standarte n-
führer K ö w i n g ist, veranstaltet am Sonntag im
Schauspielhaus ein« „Gymnastische Morgenfeier", die
durch den Stifter des Instituts, Generalkonsul Dr.
h. c. Ludwig R o s e l i u s , mit einer Ansprache er-
öffnet wird. Der erste Teil der Vorführungssolge zeigt
i'pmittiche Arbeit unter der Leitung der Turn- und
Sportlehrer bzw. Lehrerin C. Körner, K. Nauerdorf,
E Freye, H. Koerth M d W. Nordhaufen wie
1. Männer-Körperschule, 2. Medizinalballarbeit (Män-
ner und Frauen), 3. Frauen-Körperschule, 4. Frauen-
Tauspringen. 5. Arbeit am Eisenving, 6. Kugel-
gymn'astrk, 7. Im- I i tsu und 8. Boxen (boxerifche Vor-
bereitung, Tabspringen, Boxkampf). Der zweite Teil
der VoVfü'hrungGfol'ge stoht im Zeichen der Gymnastik
unter der Lei5un,g der Turn- und Sportlehrer bzw.
Lehrerin A. Pierer und E. Freye und sieht vor
1. Hüpfen, 2. Gelhen und Laufen, 3. SchreWudie,

4. Lmisfpiel, 5. Ackoit mit Kindern (Springen, Kin-
derspiel, Reiifeniformen), s. F«dern (Grundfodern,
Federndes Drehen und Federungen, 7. Ballgymnastit
(Ballserie, BaUpiel), 8. Schwingung, 9 Reifenstudie,
10. Rhythmische Klatschswdie, 11. Schwung mit der
Keule, 12. Schwungfolge, 16. Kurvenläufen. 14. Be-
wegungsstudie und 15. Gruppenstudie. Die Gesamt-
leitung liegt in den Händen von Carl K ö r n e r .
Wir sind davon überzeugt, daß diese gymnastische
Morgenfeier im Schauspielhaus, die mit den Schluß-
worten des Leiters des Instituts für Gesundheit und
Leistung, SA.-Standavtenführer K ö w i n g , ihren
AuMang finden wird, auf Bremens Turn- und Sport-
gemeinde ihre Anziehungskraft nicht versohlt, so daß
das Schauspielhaus am Sonntag'voVmittag einen gro-
ßen'Besuch ausweisen dürste. ^ll '


